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Im Februar haben in unserer Landeskir-
che die Wahlen zum Presbyterium stattge-
funden. In unserer Gemeinde hat keine Wahl 
stattgefunden, weil es weniger Kandidaten 
als im Presbyterium zu besetzende Plätze 
gab. Nun ist die Bildung des „neuen“ 
Presbyteriums abgeschlossen und seine 
Mitglieder stellen sich in dieser Ausgabe des 
Gemeindebriefs mit ihren Vorstellungen und 
Schwerpunkten für die Gemeindearbeit vor.

Ihr Pfarrer  
Markus Pein
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Monatsspruch Mai
Wisst ihr nicht, dass euer Leib ein Tempel des Hei-
ligen Geistes ist, der in euch wohnt und den ihr von 
Gott habt? Ihr gehört nicht euch selbst.  

1. Korinther 6,19

Chinesische Männer am Ufer eines 
Sees. Immer wieder tauchen sie einen 
Stock ins Wasser, an dessen Spitze ein 
Schwamm gebunden ist. Dann malen sie 
sorgsam Schriftzeichen auf flache, stei-
nerne Inseln, die sich im Wasser befinden. 
Je nachdem, ob Wolken über den Himmel 
ziehen oder aber die Sonne herunter 
brennt, verschwinden die Zeichen früher 
oder später. Kaum eines hält sich wohl 
länger als eine halbe Stunde. 

Christoph Ransmayr hat die Kalli-
grafen am Ufer des Kunming-Sees im 
Nordwesten von Peking beobachtet und 
schildert sie in seinem Buch „Atlas eines 
ängstlichen Mannes“. Als er sie fragt, 
was sie dort tun, erzählen sie ihm ihre 
Geschichte. Uralte Gedichte sind es, die 
sie auf die Inseln aus Stein auftragen. 

Gottes Geist wirkt und wächst
Sie bewahren sie auf zärtliche Weise mit 
ihren vergänglichen Mitteln. Oft schon 
habe ich darüber nachgedacht, ob diese 
Kalligrafen ein Bild sein könnten für ei-
nen Gott, der seine Ewigkeit ins Zeitliche 
zeichnet. Ähnlich versunken, manchmal 
schweigsam tut er seine Arbeit. Sorgsam 
und zärtlich schreibt er sich ein in die 
vergängliche Welt. 

Könnte es sein, dass wir seine Schrift-
zeichen sind? Flüchtig und fragil. Ver-
wehende, in denen doch der Geist Gottes 
wirkt und wächst. Sein wertvolles Wort, 
flüchtig aufblitzend in der Zeit. Vergäng-
lich. Und doch Wohnstatt seines Heiligen 
Geistes und so auch selber geheiligt. Gott 
weiß, wer wir sind. Was uns ausmacht, 
bewahrt er in seinem Gedächtnis.
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Neues  
aus dem Presbyterium

Das Osterlied EG 116 „Er ist erstan-
den, Halleluja!“, ein Text und ein Gebet 
standen am Anfang unserer Aprilsitzung. 
Das Protokoll der Sitzung vom 01.03.2016 
wurde mit einer kleinen Änderung geneh-
migt und der Lektorenplan bis Pfingsten 
fortgeschrieben. 

Das theologische Thema war Luthers 
Aufenthalt in Rom. Pfarrer Martin Prang 
informierte uns in Bild und Ton über die 
Hintergründe und das Zustandekommen 
von Luthers Romreise, die höchstwahr-
scheinlich im Jahr 1511/12 stattfand. 

Das Prebyterium wählte jeweils ein-
stimmig Pfarrer Markus Pein zum neuen 
Vorsitzenden des Presbyteriums und Man-
fred Jürgens zu seinem Stellvertreter. Gabi 
Gerhardt wurde zur Finanzkirchmeisterin 
und André Heuer zu ihrem Stellvertreter 
gewählt. Baukirchmeister wurde Manfred 
Jürgens. Thomas Caspers-Lagoudis wurde 
einstimmig zum Kirch- und Personal-
kirchmeister gewählt. Als Diakoniekirch-
meisterin wurde Sieglinde Schmitting 
in ihrem Amt bestätigt. André Heuer 
ist bereit, weiterhin die Moderation der 

Presbyteriumssitzungen zu übernehmen. 
Zur Kreissynode entsendet unsere Ge-

meinde Pfarrer Markus Pein (Stellvertreter 
Pfarrer Martin Prang), Harald Beyer und 
Christoph Galleiske. Außerdem wurden 
die Vorsitzenden der einzelnen Fach-
ausschüsse wieder besetzt, die zu den 
kommenden Sitzungen Presbyter/innen 
und fachkundige Mitglieder der Gemeinde 
einladen werden. 

Das Protokoll der Finanzausschusssit-
zung ist allen Mitgliedern des Presbyteri-
ums zugegangen. Der Haushaltsplan für 
2016 wurde auf Empfehlung des Finanz-
ausschusses einstimmig beschlossen. 

Die Gemeinde und das Presbyterium 
danken Adolf Wochermeier ganz herzlich 
für die langjährige Arbeit als Presbyter, 
Baukirchmeister und danach als sach-
kundiges Gemeindemitglied für alle Bau-
angelegenheiten. Es ist nicht zuletzt sein 
Verdienst, dass unsere denkmalgeschützte 
Kirche und die Gemeindehäuser so gut 
erhalten sind. 

Die Sitzung endet mit einem Abend-
gebet.

Angelika Blechinger
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Frauenabende
Der Frauenabend ist ein offener Kreis 

für Frauen jeglichen Alters und trifft sich 
jeden dritten Dienstag im Monat um 20.00 
Uhr im Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
an der Überruhrstr. 70 C. In gemütlicher 
Runde tauschen wir uns aus und diskutie-
ren unterschiedliche Themen.

Im Mai ist bekanntlich Muttertag, dann 
werden weibliche Eigenschaften mal rich-
tig gelobt, aber manchmal ist es auch so 
eine Sache damit. Dazu möchten wir uns 
am Dienstag, 17. Mai 2016, austauschen.

„Leise Menschen – starke Wirkung!“ 
oder sind die „Lauten“ besser dran? Wozu 
zählen wir uns? Wer oder was prägt uns – 
„laut“ oder „leise“ zu sein?

Das ist unser Thema am Dienstag,  
21. Juni 2016.

Herzlich willkommen!
Marie-Luise Lischewski

Claudia Schneider
Angelika Blechinger

Liebe Gemeindemitglieder,
seit meiner Jugend bin ich in unserer 

Gemeinde aktiv. Als Kind habe ich selber 
bei verschiedenen Aktionen Menschen im 
Ehrenamt kennengelernt, die für andere 
da sind und sich füreinander einsetzen. 
Diese Unterstützung und Arbeit hat mich 
selbst motiviert für andere da zu sein und 
mich zu engagieren. Die Kinder- und 
Jugendarbeit ist mir ein großes Anliegen, 
aber auch im Bereich Bauausschuss und 
Personalausschuss finde ich mich wieder 
und möchte meine Talente einbringen. Da-
bei liegt mir der Erhalt der Gebäude und 
die Kinder- und Jugendarbeit und somit 
unsere Zukunft sehr am Herzen. Denn die 
Gemeinde als Herberge sollte auch mit 
Leben gefüllt sein, daher engagiere ich 
mich gerne bei Veranstaltungen, Festen 
und Feiern. Ich würde  mich freuen, Sie 
dabei zu treffen.

Sonja Ahrens
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Ohne Wahl vier Jahre weiter im Presby-
terium…ich mache es gerne! Mir gefällt 
die Gemeinde, zu der ich seit 1982 gehöre. 
Ebenso motiviert mich auch das positive 
Miteinander im Presbyterium, dem ich 
schon bestimmt seit ca.15 Jahre angehö-
re. Da ich im Sommer 2016 pensioniert 
werde, versuche ich, mein Engagement 
ein wenig zu intensivieren - Kreissynode, 
Ausschuss für Theologie und den Fried-
hofsausschuss  strebe ich als Arbeitsfelder 
an. Ich habe immer, als Religionslehrer 
am Gymnasium und in der Gemeinde, 
versucht, Gottes Sache voran zu bringen. 
Leider ist das in der Gesellschaft offen-
sichtlich ein immer weniger wichtiges 
Gut. Hier entgegen zu wirken sehe ich 
als  meine Aufgabe an. Das muss jetzt 
verstärkt durch die Gemeinden geschehen 
und von da aus müssen christliche Werte 
wieder neu entdeckt werden. Verwaltung, 
Strukturen der Gemeinden, Finanzen dür-
fen nicht Vorrang in der Arbeit der Kirche 
bekommen. Die Kirche muss ein Ort der 
Ruhe, der Besinnung, des Glaubens und 
der Hinwendung zum Nächsten sein.

Harald Beyer

Seit 12 Jahren jetzt bin ich, Angelika 
Blechinger, Mitglied des Presbyteriums. 
Angefangen als Kindergottesdiensthel-
ferin freue ich mich,  nun die Kinderbi-
beltage mit zu planen, vorzubereiten und 
durchzuführen. Nachdem ich einst meine 
Töchter mit in den Kindergottesdienst 
nahm, kommen inzwischen meine Enkel-
töchter mit und wachsen auf diesem Wege 
in die Gemeinde hinein, so wie ich damals 
selbst als Jugendliche. 

Einen anderen Schwerpunkt stellt, 
in Zusammenarbeit mit Marie-Luise 
Lischewski und Claudia Schneider, die 
Gestaltung des Frauenabends dar. 

Wichtig ist mir auch die Mitarbeit im 
„Ausschuss für Gottesdienst, Theologie 
und Kirchenmusik“ und übergemeindlich 
im „Beirat für Ökumene“. Desweiteren 
sehen/hören Sie mich als Mitglied des 
Chores „Querbeet“.

Unsere Gemeinde und meine Tätigkeit 
in ihr geben mir ein Gefühl von Heimat 
und Geborgenheit. Diese Vertrautheit 
möchte ich gern weitergeben und teilen. 

Angelika Blechinger
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Mein Name ist Thomas Caspers-Lagou-
dis. Ich bin 42 Jahre alt und ich arbeite als 
Kreditanalyst bei der Sparkasse Essen. 

Im Presbyterium bin nun schon fast 18 
Jahre. In dieser langen Zeit habe ich mich 
immer stark um die finanziellen Belange der 
Gemeinde gekümmert und entsprechende 
Funktionen übernommen. Da ich seit einigen 
Jahren verstärkt auf Kirchenkreisebene tätig 
bin, habe ich mein Engagement in unserer 
Gemeinde aus Zeitgründen reduzieren müssen. 
Es ist mir aber weiterhin wichtig, mein Wis-
sen und meine Erfahrungen aus den anderen 
Ebenen der Rheinischen Kirche in unsere 
Gemeinde einzubringen und einen Blick über 
den Tellerrand zu ermöglichen und zu stärken. 
Ich werde mich daher weiter in Fragen der 
Gemeindeleitung, der finanziellen Ressourcen 
und der Personalentwicklung einbringen. 

Die Rahmenbedingungen verändern sich 
zurzeit in vielen Bereichen. Daher hoffe ich 
und arbeite dafür, dass wir in Überruhr eine 
gute Mischung zwischen Bewahrung unse-
rer Stärken und einer Öffnung für notwendi-
ge Veränderungen und der Zusammenarbeit 
mit Nachbargemeinden erreichen.

Thomas Caspers-Lagoudis

Liebe Gemeinde,
Mein Name ist Michael Dörnenburg. 

Ich bin 23 Jahre alt und bin seit dem 
Frühjahr 2012 Mitglied im Presbyterium. 
Momentan befinde ich mich in der Aus-
bildung zum Erzieher. Ich bin im Rahmen 
dieser Ausbildung zum einen in einer 
Kindertagesstätte und zum anderen in der 
Offenen Jugendarbeit tätig. Die Arbeit mit 
Menschen finde ich besonders wichtig, da 
man Kindern und Jugendlichen ein ganzes 
Stück auf dem Lebensweg begleitet und 
sie dabei auch unterstützt. Auch in unserer 
Kirchengemeinde sind mir diese Bereiche 
sehr wichtig und ich versuche, die Zeit 
die ich habe, in die Kinder und Jugend-
arbeit zu stecken. Unsere Gemeinde war 
schon seit jeher wie ein zweites Zuhause 
für mich. Dies ist der Grund, warum ich 
mich sehr freue, mein Amt als Presbyter 
in Essen-Überruhr den nächsten Jahren 
weiter führen zu können.

Michael Dörnenburg
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Mein Name ist Christoph Galleiske. Ich 
bin 68 Jahre alt und bin vor knapp 30 Jahren 
mit meiner Familie nach Überruhr gezogen. 
Wenige Jahre später wurde ich 1992 bereits 
einmal in das Presbyterium gewählt, damals 
für 8 Jahre. Fast gleichzeitig mit Ende der 
Amtsperiode war ich beruflich außerhalb 
dieser Region tätig, so dass schon allein 
wegen der räumlichen Entfernung eine 
weitere Amtsperiode nicht sinnvoll war.

Nach Beendigung meines Berufsleben 
habe ich es sehr genossen, meinen Alltag 
selbst bestimmen zu können und hatte 
nicht die Absicht, mich wieder zeitlich zu 
binden. Nun mit einigem Abstand bin ich 
wieder bereit eine Aufgabe zu übernehmen.

In meiner ersten Presbyterzeit war ich 
schwerpunktmäßig in Angelegenheiten 
der Verwaltung, des Personals und der 
Moderation tätig. In diesen Bereichen 
konnte ich meine Berufserfahrung als Ver-
waltungsbeamter am besten einbringen. 
Nunmehr interessiere ich mich neben der 
Verwaltung besonders für die Bereiche 
Bau, Finanzen, Gottesdienst und – alters-
entsprechend – Friedhof. 

Christoph Galleiske

Eigentlich wollte ich vor zehn Jahren 
nur meine beiden Töchter bei den Pfad-
findern des in der Gründung befindlichen 
Stammes „Eberhard Wittgen“ anmelden. 
Aber letztlich wurde ich Mitglied der 
Stammesleitung und bin es seit dem gerne 
geblieben. Schon deshalb setzte ich mich 
als Presbyter für die Belange der Jugend-
lichen in unserer Gemeinde ein.

Darüber hinaus möchte ich unser Ge-
meindeleben durch die eine oder andere 
Kulturveranstaltung noch bunter machen. 
Mancher erinnert sich vielleicht noch an 
die Auschwitz-Veranstaltungsreihe oder 
an die Konzerte mit Matt Epp. Weitere 
Aktivitäten sind in Vorbereitung …

In letzter Zeit hörte ich leider auch in 
Überruhr Sprüche wie „Das Boot ist voll“ 
und andere fremdenfeindliche Aussagen. 
Dagegen möchte ich mit Mitstreiterin-
nen und Mitstreitern z.B. beim „Runden 
Tisch“ und in der gesamten Gemeindear-
beit als Presbyter angehen.

Olaf Eybe
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Mein Name ist Gabi Gerhardt. Ich bin in 
Überruhr getauft und konfirmiert worden 
und seit meiner Konfirmation ehrenamt-
lich in der Kinder- und Jugendarbeit der 
Gemeinde tätig. Zunächst war ich viele 
Jahre im Jugendausschuss der Gemeinde, 
bis ich vor 18 Jahren auch zur Presbyterin 
gewählt wurde. Mein Engagement liegt 
hauptsächlich in der Kinder- und Jugend-
arbeit aber auch dem Redaktionskreis für 
den Gemeindebrief, dem Finanzausschuss 
und der Homepage sowie den Social-
Media Auftritten der Gemeinde. 

Veranstaltungen, wie z. B. der Tanz in 
den Mai, das Rocktoberfest oder auch das 
PublicViewing bei Sportveranstaltugen 
liegen mir sehr am Herzen, diese sollen ein 
Wohlfühlen in der Gemeinschaft vermit-
teln. Ich wünsche mir für die Zukunft der 
Gemeinde, dass sie weiterhin engagiert 
und offen ist für alle Menschen, jeden 
Alters und jeder Berufung.

Gabi Gerhardt

Seit nunmehr neun Jahren bin ich als 
Presbyter in unserer Gemeinde tätig. Wäh-
rend dieser Zeit war ich zuletzt im Bau-
ausschuss aktiv. Ein weiterer Schwerpunkt 
meines Engagements bildet für mich die 
Öffentlichkeitsarbeit der Gemeinde, so 
z.B. in der Gestaltung und Pflege unserer 
Homepage. Einer meiner Aufgaben ist 
zudem die Betreuung der IT Infrastruktur 
der Gemeinde, des Gemeindebüros und 
unserer Gebäude. Neben diesen Aufgaben 
habe nach meiner erneuten Wahl zum 
Presbyter nun das Amt des stellvertreten-
den Finanzkirchmeisters übernommen.

Für mich ist es ebenso wichtig über 
den eigenen Tellerrand hinauszugucken. 
Daher bin ich auch im Essener Kir-
chenkreis aktiv: so war ich Vorsitzender 
des Fachausschusses für das ehemalige 
gemeinsame Gemeindeamt und bin nun 
Mitglied im synodalen Fachausschuss für 
das Evangelische Verwaltungsamt Essen.

André Heuer
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Essen-Überruhr
Hinseler Hof 9

Tel. 0201 . 85 80 30

Bestatter sein heißt für 
uns wesentlich mehr als 
die Formalitäten einer  
Beerdigung zu  erledigen. 
Wir möchten  Wegbeglei- 
ter sein in einer Zeit, die 
eine  emotionale Ausnah-
mesitu ation für die  Betrof- 
fenen darstellt. Unser Anlie- 

gen ist es, Sie ausführlich 
und einfühlsam zu beraten. 
 
Bereits in 5.  Generation 
begegnen wir dem Tod mit 
Respekt und  Ehrfurcht.    

Wir nehmen uns 
Zeit für Sie!

Seit 130 Jahren Einfühlungsvermögen.

www.bestatter-in-essen.de

GETRÄNKEMARKT 
G U S T R A U
Langenberger Str. 446, 
45277 Essen
Tel. 0201/5809713
Geöffnet von  
6.00 Uhr - 18.00 Uhr
Kaffee, Brötchen, usw.
Für Getränke bieten wir 
Kofferraum- und  
Lieferservice.
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Presbyterium 
7. Juni	 Dienstag	 18.30 Uhr	 Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
5. Juli	 Dienstag	 18.30 Uhr	 Stephanus-Gemeindezentrum
Seniorenkreis im 1. Bezirk 
montags	 14.00 Uhr	 Gemeindehaus St. Suitbert, Klapperstr. 70 
Altenstube im 2. Bezirk 
dienstags	 15.00 Uhr	 Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Bezirksdienst 
1. Juni	 Mittwoch	 16.00 Uhr	 Bezirk 1, Stephanus-Gemeindezentrum 
1. Juni	 Mittwoch	 15.30 Uhr	 Bezirk 2, Fr.-Graeber-Gemeindehaus
Frauenhilfe 
11. Mai	 15.00 Uhr	 Eine Reise in die Toskana, Pfarrer Prang 
			   Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
25. Mai	 13.50 Uhr	 Frauenhilfe „mobil“ - Fahrt zur Bleibergquelle in  
			   Langenberg (mit Führung),  
			   Treffpunkt: Stephanus-Gemeindezentrum 
8. Juni	 15.00 Uhr	 Mit Liedern und Gedichten begrüßen wir den Sommer 
			   Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
FrauenAbend 
3. Dienstag im Monat	 20.00 Uhr	 Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Handarbeitskreis 
14 tägig	 dienstags	 14 - 17 Uhr	 Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Kirchenmusik 
	 Kontakt für alle Angebote: Bernhard Schüth, T. 589675 
Kirchenchor (klassisch) 
mittwochs	 19.45 - 21.00 Uhr	 Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
Querbeet (Neuer Chor) 
freitags	 18.00 - 19.00  Uhr	 Stephanuskirche 
Kinderchor 
freitags	 16.00 - 16.45 Uhr	 Stephanuskirche 
Mini-Singen zur Marktzeit 
freitags	 10.00 -10.30 Uhr	 Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Kinderbibeltags-Mitarbeitendenkreis 
donnerstags	 19.30 Uhr	 Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
		  Kontakt: Pfr. Prang, T. 58 10 05
Gymnastik -“In Bewegung kommen, in Bewegung bleiben“ 
dienstags	 15.30 - 16.30 Uhr  Fr.-Graeber-Gemeindehaus 
		  Leitung: 	 B. de Wit, T. 02052/2776
Meditation	 Kontakt: Ev. Bildungswerk, T. 2205 264 
	 Meditation und Kontemplation 
	 montags	 19.30 - 21.45	 Fr.-Graeber-Gemeindehaus
Marktzeit im Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
	 Frühstück	          freitags          9.00 - 10.30 Uhr

Termine



Gottesdienste

Donnerstag	 5. Mai 2016 - Christi Himmelfahrt 
11.00 Uhr	 Gemeinsamer Open-Air-Gottesdienst 
	 der Kirchengemeinden Horst, Eiberg, Freisenbruch, Kray,  
	 Steele, Überruhr und Bergerhausen 
	 Zionskirche, Dahlhauser Str. 161 (Essen-Horst) 

Freitag	 6. Mai 2016 
17.00 Uhr	 Kurt-Schumacher-Zentrum	 Vikar Storm

Samstag	 7. Mai 2016 
18.00 Uhr	 Gedenkgottesdienst für die Verstorbenen 
	 Eberhard-Wittgen-Kapelle	 Vikar Storm

Sonntag	 8. Mai 2016 - Exaudi 
10.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Vikar Storm

Freitag	 13. Mai 2016 
17.00 Uhr	 Marienheim	 Pfr. Prang

Sonntag	 15. Mai 2016 - Pfingstsonntag	  
10.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr. Pein

Montag	 16. Mai 2016 - Pfingstmontag	  
11.00 Uhr	 Heinrich-Held-Haus	 Pfr.Prang

Freitag	 20. Mai 2016 
17.00 Uhr	 Heinrich-Held-Haus	 Pfr. Prang

Freitag	 20. Mai 2016 
18.30 Uhr	 Gebetsgottesdienst	 Pfr. Prang 
	 Friedrich-Graeber-Gemeindehaus

Sonntag	 22. Mai 2016 - Trinitatis	  
10.00 Uhr	 Gold- und Diamantkonfirmation	 Pfr. Prang 
	 Stephanuskirche

Freitag	 27. Mai 2016 
17.00 Uhr	 Haus Regenbogen	 Pfr. Prang

Sonntag	 29. Mai 2016 - 1. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr. Prang

Freitag	 3. Juni 2016 
17.00 Uhr	 Kurt-Schumacher-Zentrum	 Pfr. Prang

Sonntag	 5. Juni 2016 - 2. Sonntag nach Trinitatis	  
10.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr. Pein

12

  - mit Abendmahl  - Taufen     - Chor  

  - Kirchenkaffee       - Ökumenischer Gottesdienst 

Anmeldungen für die Taufe am 19. Juni bitte bis zum 15. Mai  
bei Pfr. Pein, T. 85 85 203.

Anmeldungen für die Taufe am 17. Juli bitte bis zum 15. Juni 
bei Pfr. Prang, T. 58 10 05. 
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Mit der kirchli-
chen Bestattung 
erweist die christ-
liche Gemeinde 
ihren Verstorbe-
nen einen letzten 
Dienst. Angesichts 
des Todes verkündigt sie die Herrschaft des auf-
erstandenen Christus über Lebende und Tote.

In der Taufe sagt 
Got t  Ja zu uns. 
Er will unser Gott 
sein, und wir sollen  
seine Kinder sein.

HINWEIS:
Im Gemeindebrief werden regelmäßig die Namen von Täuflingen, Konfirmanden und Konfirma-

tionsjubilaren, Brautpaaren sowie Verstorbenen veröffentlicht.
Gemäß § 11 Absatz 1 der DSVO (Datenschutzverordnung der Evangelischen Kirche im Rhein-

land) wird hiermit darauf hingewiesen, dass Gemeindeglieder, die mit der Veröffentlichung ihrer 
Namen nicht einverstanden sind, ihren Widerspruch schriftlich oder mündlich oder auf anderem 
Weg im Gemeindebüro erklären können. Der Widerspruch muss rechtzeitig (vor Redaktionsschluss) 
eingegangen sein und es sollte mitgeteilt werden, ob der Widerspruch einmalig oder dauerhaft 
zu beachten ist.

An dieser Stelle werden in der 
Druckausgabe des Gemeinde-

briefs die Namen der Getauften, 
Getrauten und Verstorbenen der 

Gemeinde veröffentlicht.

Aus datenrechtlichen Gründen 
nimmt die Gemeinde in der Inter-

netversion davon Abstand.



Krabbelgruppe 
Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
dienstags	 9.30 - 11.30 Uhr	 Jasmin Beck, T. 0173 / 8 38 33 33 
donnerstags	 9.30 - 11.30 Uhr 	 Tina Niklas, T. 0175 / 2 63 58 58
Flohkiste e.V. 
Friedrich-Graeber-Gemeindehaus, Brigitte Große-Rhode, T. 58 09 648 
montags und freitags	 9.00 - 12.00 Uhr
Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum 
Offenes Haus  
dienstags und mittwochs 
	 15.00 - 18.00 Uhr	 KinderTreff (6-12 Jahre) 
	 15.00 - 20.30 Uhr	 JugendTreff (ab 13 Jahren) 
freitags	 15.00 - 17.00 Uhr	 KinderTreff (6-12 Jahre) 
	 17.00 - 19.00 Uhr	 KinderDisco (6-12 Jahre) 
	 19.00 - 22.30 Uhr	 Chill-Out (ab 16 Jahren) 
samstags	 14.00 - 18.00 Uhr	 JugendTreff (ab 13 Jahre) 
Gruppenangebote 
dienstags	 16.00 - 18.00 Uhr	 Kochzwerge (ab 6 Jahren) 
mittwochs	 16.00 - 17.30 Uhr	 Mädelstreff (8-12 Jahre) 
	 17.00 - 18.30 Uhr	 Baseball (8-16 Jahre) 
freitags	 16.00 - 16.45 Uhr	 Kindermusical (ab 6 Jahren)			 
	 20.00 - 22.00 Uhr	 Bandprojekt (ab 16 Jahren)
KU-Vorbereitungsteam - Kontakt: Pfr. Pein, T. 85 85 203 
dienstags	 18.00 Uhr	 Stephanus-Gemeindezentrum
Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder 
Stamm Eberhard-Wittgen 
Gruppenstunde	 donnerstags	 17.00 - 18.30 Uhr 
		  Kontakt: Pfr. Pein, T. 85 85 203
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 Bestattungen Müller 

Kupferdreher Str. 100          
 45257 Essen

Ruf: 0201 / 8 48 29 10
 www.bestattungen-mueller.com 

Übernahme sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten
Bestattungs- Vorsorgeregelungen 

Dahlhauser Straße 159 • 45279 Essen-Horst 

Überruhrstraße 456 • 45277 Essen-Überruhr

 0201 - 53 10 10

Den letzten Weg liebevoll begleiten

Thorsten Lelgemann
- geprüfter Bestatter - www.multhaupt-feldmann.de
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Gemeinschaft gemeinsam erleben, fürei-
nander da sein, miteinander etwas schaffen, 
Kirche leben und erleben. Das macht mir 
Spaß, ich fühle mich auch gut in der Gemein-
de aufgehoben. Darum habe ich mich wie-
derholt als Kandidat für das Presbyterium 
gern   zur Verfügung gestellt. Seit mehr als 
15 Jahren bin ich Presbyter in der Gemeinde 
und es erfüllt mich mit Freude, wenn ich in 
den mir gestellten Aufgaben die Menschen 
begeistern kann. Gern biete ich meine Hilfe 
bei den verschiedensten Veranstaltungen, 
so zum  Beispiel, dem Flohmarkt, dem 
Gemeindefest oder auch den Seniorennach-
mittagen an. Seit einigen Jahren unterstütze 
ich als Stellvertreter den 1. Vorsitzenden des 
Presbyteriums in seiner meistens verwal-
tungstechnischen Arbeit, habe die Aufgaben 
des Finanzkirchmeister wahrgenommen und 
gemeinsam mit A. Wochermaier viele kleine 
und auch größere notwendige Reparaturen 
/Sanierungen an und in den Objekten der 
Gemeinde als Baukirchmeister mit erarbei-
ten und begleiten dürfen. Ich würde mich 
sehr freuen, wenn wir es als Presbyteriums 
schaffen, auch „neue“ Gemeindeglieder für 
die Kirche zu begeistern.     Manfred Jürgens

Liebe Gemeinde!
Mein Name ist Jan Meier und ich bin 

31 Jahre alt. Seit 2010 bin ich als Sozi-
alarbeiter im Bereich der Kinder- und 
Jugendarbeit in unserer Gemeinde tätig. 
Gemeinsam mit Astrid Dahlmann leite 
ich das Stephanus Jugendhaus. Zu den 
Schwerpunkten meiner Arbeit gehört die 
Ausgestaltung des OffenenTreffs sowie 
die Planung und Anleitung von Gruppen-, 
Freizeit- und Ferienangeboten. Des Weite-
ren umfasst mein Tätigkeitsbereich u.a. die 
Förderung der Öffentlichkeitsarbeit und die 
Gestaltung jungenspezifischer Angebote.

Seit 2012 bin ich darüber hinaus auch 
im Presbyterium vertreten. Da Überruhr 
und diese Gemeinde mein zu Hause sind 
und ich hier mit viel Herzblut meiner 
Berufung nachgehen kann, ist es mir eine 
große Freude weiterhin im Presbyterium 
unserer Gemeinde vertreten zu sein und 
hier in der Funktion des Mitarbeiterpres-
byters das Gemeindeleben mitzugestalten. 
Ich freue mich auf die bevorstehenden 
Aufgaben und werde mein Bestes tun, um 
diesem Ehrenamt auch in Zukunft gerecht 
zu werden.                                 Jan Meier
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Als derzeit dienstältestes  Presbyteri-
ums-Mitglied möchte ich mich auch in den 
kommenden Jahren  für eine vielfältige 
und lebendige Gemeindearbeit einsetzen, 
die für ALT und JUNG offen ist.

Wie bisher, werde ich mich in den 
Ausschüssen Diakonie, Finanzen, Theo-
logie, Gottesdienst und Kirchenmusik 
engagieren. 

Seit 2004 bin ich mit dem Amt der 
Diakonie-Kirchmeisterin betraut und 
seit 2008 Mitglied des Stiftungsrates der 
Diakonie-Stiftung Überruhr. 

Für Menschen, die betagt, sozial 
schwach oder einsam sind, möchte ich 
offene Augen und Ohren haben, ebenso für 
die Bewohner des Asylbewerberheims an 
der Langenberger Straße. Als Mitglied des 
ökumenischen Runden Tisches helfe ich 
mit, die Lebenssituation dieser Menschen 
zu verbessern. 

Begegnungen und Gespräche mit den 
unterschiedlichsten Gemeindegliedern 
sind mir besonders wichtig, so kann ich 
Ideen oder Kritik in die entsprechenden 
Ausschüsse einfließen lassen.

Seit zwei Jahren bin ich nun Presby-
terin und diese Aufgabe und Berufung 
bereichert mein Leben. Ich kann es mir 
zeitlich gut einrichten. 

Ich freue mich darüber, an Entschei-
dungen, die das Gemeindeleben betreffen, 
beteiligt zu sein. Ich engagiere mich im 
Friedhofsausschuss, weil mich die Ge-
staltung in dem Bereich sehr interessiert. 
Außerdem beteilige ich mich auch sehr 
gerne an der Gottesdienstdurchführung. 

Ich wünsche mir eine „bunte lebendige“ 
Gemeinde mit viel Offenheit und gegen-
seitige Achtsamkeit.

Claudia Schneider

Mit all diesen Aufgaben habe ich die 
Möglichkeit, für meine Kirche und meinen 
Glauben Einsatz zu zeigen. Darauf freue 
ich mich!

Sieglinde SchmittingFortsetzung rechts >
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Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48

Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48
Wenn der Mensch dem Menschen einen letzten Dienst  
erweisen muß, stehen wir Ihnen hilfreich zur Seite.
Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und Durchführung  
der Trauerfeier.
Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen und Ausstattungen.
Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden und Versicherungen 
erledigen wir diskret und gewissenhaft.
Wir beraten Sie fachmännisch, auf Wunsch in Ihrem Hause.
Auch Sonderwünsche werden gegebenenfalls berücksichtigt.
Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.
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Katholische Kirchengemeinde St. Josef, Essen Ruhrhalbinsel 
Pfarrbezirk Überruhr	 Klapperstr. 72		  	 48 04 27

Presbyterium

Gemeindebüro	 Langenberger Str. 434 a		  	 8 58 52 21 
Alexandra Weierstahl	 E-Mail: gemeindeamt@kirche.ruhr	 Fax	 8 58 50 22 
Öffnungszeiten: Di, Do, 9.00 - 12.00 Uhr, Mittwoch 15.00 - 18.00 Uhr 
Stephanus-Gemeindezentrum 
Thomas Piechowiak	 Langenberger Str. 434 a		  	 8 58 51 29
	 kuester@kirche.ruhr 
Friedrich-Graeber-Gemeindehaus		  	 64 88 88 84     
Jugendbüro	 Langenberger Str. 434 a		  	 3 30 27 66 
Astrid Dahlmann u. Jan Meier	 jugend@kirche.ruhr
Kirchenmusiker	 Bernhard Schüth		   	 58 96 75 
Musikförderverein	 Erwin von Bergen		   	 58 39 34
Evangelische Frauenhilfe Essen-Überruhr (Vorstand)		   
Dagmar Hamm 		  	 58 66 67	 Christa Vogt	 	 58 17 23 
Erika Klammer		  	 8 58 66 86	 Carla Müller	 	 5 80 01 07
Christa Imberg		  	 58 37 16	 Margrit Weber	 	 58 20 56
Friedhofsgärtner	 Peter Kieckbusch	 kieckbusch@kirche.ruhr	  	 48 14 77 
Friedhofsverwaltung	 Jutta Ruhl	 jutta.ruhl@evkirche-essen.de 	  2205-520

Pfarrer Markus Pein	 Langenberger Str. 426 a	 	 8 58 52 03 
1. Pfarrbezirk	 Vorsitzender d. Presbyteriums 
	 markus.pein@kirche.ruhr	
Pfarrer Martin Prang	 Überruhrstr. 68	 / Fax	 58 10 05 
2. Pfarrbezirk	 martin.prang@kirche.ruhr 
Vikar Jens Storm	 jens.storm@kirche.ruhr	 	 50 79 68 58 
Sonja Ahrens		  	 58 76 27
Harald Beyer		  	 8 58 63 17
Angelika Blechinger		  	 58 16 83
Thomas Caspers-Lagoudis	 	 	 58 91 85
Michael Dörnenburg		  	 0157/85068018
Olaf Eybe		  	 26 84 04 
Christoph Galleiske		  	 58 05 16
Gabi Gerhardt	 Finanzkirchmeisterin	 	 58 76 27 
André Heuer		  	 5 80 93 48
Manfred Jürgens	 Stellv. Vorsitzender d. Presbyteriums  

	 und Baukirchmeister	 	 58 43 59
Jan Meier	 Mitarbeitendenpresbyter	 	 9 46 04 93
Sieglinde Schmitting	 Diakoniekirchmeisterin	 	 58 75 61
Claudia Schneider		  	 58 32 00

Einrichtungen der Diakonie in Überruhr
Kindertagesstätte „Arche Noah“ 
Nicole Weber	 Hinseler Feld 29a		  	 585365 
Kindertagesstätte „Lummerland“ 
Nicole Sperling-Vengels 	 Krummecke 7		  	 8586053
Karl-Schreiner Haus - Kinder- und Jugendheim 
Oliver Kleinert-Cordes	 Krummecke 9-15	 	 85820-0 
Heinrich-Held-Haus - Pflegeeinrichtung für Menschen mit individuellem Hilfebedarf 
Angelika Hardenberg-Ortmann	 Langenberger Str. 502	 	 615179-0 
Wilhelm-Becker Haus - Wohnheim für Menschen mit geistiger Behinderung 
Frank Wenzel	 Milchstr. 14		  	 1776671 
Diakoniestation Kupferdreh  - Mobiler Sozialer Dienst	  
Marion Wölki	 Fahrenberg 6, 45259 Essen	 	 8 58 50 46 
	 Die Diakoniestation ist telefonisch rund um die Uhr erreichbar.
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Reiterfreizeit für Kinder
Vom 9.10.2016 bis zum 14.10.2016 veranstaltet das Stephanus-Jugendhaus in Ko-

operation mit dem Kinder- und Jugendhaus Heisingen eine Reiterfreizeit auf dem „Rit-
tergut Reiterhof Hirschberg“ in Großalmerode für Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren. 
Im Mittelpunkt der Freizeit steht selbstverständlich das Reiten, und natürlich alles, was mit 
dem Ausritt und der Pflege der Vierbeiner zusammenhängt. Dazu gehört zum Beispiel, die 
Pferde aus den Boxen zu holen, sie zu striegeln und zu satteln, um sie Ausritt fähig zu machen.  
Zudem leben auf dem Reiterhof noch viele andere Tiere (Alpakas, Ruzzeschweine, 
Hasen und Meerschweinchen), die auch versorgt werden wollen.

Damit wir eine schöne Zeit haben, werden wir natürlich auch gemeinsam Gruppen-
spiele machen, Stockbrot am Lagerfeuer backen, eine Nachtwanderung veranstalten 
und noch vieles mehr…!

Wir freuen uns darauf ein unvergessliches Abenteuer mit euch zu erleben!
Der Preis pro Kind beträgt 310,- € [inklusive Anreise, Unterkunft, Vollverpflegung, 

Freizeitangebote, Ausflüge und Material]. Die Anmeldung ist ab sofort möglich.
Kontakt, Info und Anmeldung: 
Stephanus-Jugendhaus	 Ev. Kinder- und Jugendhaus Heisingen 
Langenberger Str. 434 a	 Stemmering 20 
45277 Essen	 45259 Essen 
Tel.: 0201-3302766	 Tel.: 0201-464062 
E-Mail: jugend@kirche.ruhr	 E-Mail: info@jugendhausheisingen.de 
Leitung: Astrid Dahlmann	 Leitung: Stephanie Brüggemann

KinderKino (ab 6 Jahren)
Unser beliebtes KinderKino findet vor den Sommerferien an folgenden Terminen statt:

Mittwoch, den 25.05.2016 ab 16.00 Uhr 
Mittwoch, den 29.06.2016 ab 16.00 Uhr

Der Eintritt ist wie immer kostenlos, und Getränke und Snacks gibt es zum kleinen Preis.
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Die Flohkiste e.V. 
sucht Spender

Wir sind die Kinderbetreuung, die im 
Friedrich-Graeber-Gemeindehaus seit 
nunmehr 12 Jahren Kinder im Alter von 
2-4 Jahren an 2 Tagen in der Woche, á 3 
Stunden betreut. Leider bekommen wir 
keinerlei Unterstützung, wie die Kitas. 
Wir halten uns nur durch den Elternbei-
trag. Alle Kosten steigen, wie ja jeder weiß 
und wir können nicht drastisch erhöhen, 
das können sich die Eltern nicht leisten.

Dreijährige bekommen zur Zeit auch 
schwierig einen Kindergartenplatz und 
freuen sich, wenn sie wenigstens bei uns 
einen Platz bekommen können.

Deswegen sprechen wir Sie an. Wer 
könnte die Flohkiste e.V. unterstützen, wer 
kennt Firmen, die spenden würden. Gerne 
stellen wir Spendenbescheinigungen aus 
und nennen alle in einem Artikel im Ruhr-
kurier. (Auch „Kleinvieh macht Mist“)

Wir danken jetzt schon recht herzlich!
Ihr Flohkistenteam

Flohkiste e.V. - Überruhrstr.70
45277 Essen - Tel: 5809648
Leiterin: Brigitte Große-Rhode
Spendenkonto:
Genobank Essen
IBAN: DE 143 6060 4880 1242 48200

„Besuchen Sie uns 
doch mal in der  

Frauenhilfe!“
Wir sind fröhliche, religiöse Seniorin-

nen, die sich alle vierzehn Tage von 15 
bis 17 Uhr treffen. Wir entspannen uns bei 
einer Tasse Kaffee und Gebäck und einer 
kleinen Andacht. Dann haben wir immer 
ein interessantes Thema oder Referat 
bereit, oft mit Diskussion.

Sollten Sie neu in Überruhr wohnen 
oder am Nachmittag viel allein sein, 
schalten Sie einmal vom Alltag ab. Unser 
Vorstand, der mit Telefonnummern in die-
sem Blättchen aufgeführt ist, sendet Ihnen 
gerne unser Halbjahres-Programm zu.

Einmal im Jahr machen wir mit dem 
Bus eine Tagesfahrt, und einmal sind 
wir nur einen halben Tag in der Nähe 
unterwegs.

Wir singen viel und freuen uns über un-
beschwerte Stunden inmitten freundlicher, 
netter Frauen.

Fassen Sie sich ein Herz und gucken Sie 
mal rein! Herzlich willkommen!“

Ulla Schneppel
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Bei Ihren Gottesdienstbesuchen haben 
Sie sicherlich die neu installierte Beleuch-
tung schon bemerkt und auch (hoffent-
lich) bewundert. Nach der vereinbarten 
Lichtplanung wurden Pendelleuchten im 
Eingangsbereich, Stromschienenstrahler 
im Altarbereich, sowie sieben Pendel-
leuchten im Kirchenraum eingebaut. Auch 
zur Orgel wurden neue Doppelstrahler 
und drehbare Spots unterhalb der Empore 
eingesetzt. Diese Beleuchtungskörper 
wurden von der Wuppertaler Firma Din-
nebier, die u.a. auch die Marktkirche  in 
der Essener City bestückt hat, geliefert. 
Die Elektroarbeiten hat die Fa. Ullrich 
durchgeführt. Mit einer sogenannten 
dimmbaren Dali-Steuerung können jetzt 
auch bestimmte Bereiche, wie zum Bei-
spiel bei Konzerten, Vorführungen der 
KiTa-Kinder oder der Konfirmanden usw. 
in besondere Lichtszenen gesetzt werden. 
Sämtliche Beleuchtungskörper sind mit 
stromsparenden LED-Linsen ausgestat-

Kirche – mit neuer Beleuchtung
tet. Neu ist auch die Stromeinspeisung. 
Es wird der selbsterzeugte, wesentlich 
günstigere Strom unseres eigenen Block-
heizkraftwerks (BHKW) genutzt. Bei 
kompletter Beleuchtung werden von ehe-
mals ca. 4.500 Watt/Stunde jetzt nur noch 
ca. 450 Watt/Stunde verbraucht.

Bei Ihren abendlichen Spaziergängen 
werden Sie auch feststellen, dass Ihre/
unsere Kirche im Außenbereich ebenfalls 
im neuen Licht erstrahlt. Jetzt allerdings 
nicht nur im Dezember, sondern 12 Mo-
nate im Jahr. Durch Dämmerungs- und 
Zeitschaltuhren wird das Außenlicht 
gesteuert. Natürlich sind auch in diesen 
neuen Bega-Leuchten LED Leuchtkör-
per eingebaut, die durch unser BHKW  
gespeist werden. Die Kirche ist nun kein 
„dunkler Klotz“, am Rande der Straße;, 
sondern der Lichtblick in der Dunkelheit. 
Wir haben die schöne Kirche nun auch im 
Außenbereich in eine neues Licht gesetzt. 

Manfred Jürgens



Ausflug der Frauenhilfe
14. September 2016

Wir fahren nach Köln und werden durch das „Haus der Düfte“ geführt.
Nach dem Mittagessen genießen wir eine Panorama-Schifffahrt auf dem Rhein.

Fahrt- und Führungskosten und Schifffahrt 22,- € / Person
Abfahrt um 8.00 Uhr ab Stephanuskirche, St. Suitbert-Kirche, Treibweg

Teilnehmendenkarten sind beim Vorstand der Frauenhilfe erhältlich.
Gäste sind herzlich willkommen.


